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Daraus folgert sich dass ich nicht was ich bin, bin....wie bitte...doch, ich bin hie ingesamt sechs Monaten, ohne ein Fräulein zutreffen, es gibt sich mir denn daher Zeit dazu.  Mein Harem ist an mich in der Mensa herangekommen, die Fräulein stehen nicht ver der Schönsten der Welt aber gehen mir liebwertig vor.  Wie denn ich die besser kennenlernen kann, steht noch einen Rätsel voraus.  Die Bauchübungen gefallen mir sehr, noch einen Aufsteig von 10 oder zwanzog pro tag, wird sich mir einen harten Bauchmuskel geben.  Ich warte noch auf die Zulassungzuarbeiten, wann sie mir hervorleigt, darf ich dann einkömmlicherweise besser treiben.  Heute früh bin ich eine Stunde zu spät aufgeweckt worden, nicht meines Weckers dagegen.  Ich freue mich auf meine Anfangzeit, die mich zuhindern versuchen, werde ich quetschen, wei Fliegen.  Ich habe wegen des Alkakli Kopfweh, deswegen muss ich damit aufhalten, an der letze Woche, ist sich mir wunderbar gegangen...hätte Vati mir einen solchen Rat gegeben?  In der Tat nicht, aber unbekanntweise ja.  Mein Modellbausätze gehen sich gut, die Typhoon habe ich fast vollgetrieben, nur einen Anstrich von Bemahlungsmittel noch hierzu felht.  Mit der Stilwörterbuch, lerne ich viel, nur die schwere Redewendungen bleiben entfernt, jedoch nicht so fern, als ich nicht sie vollbringen kann.  Ich habe ja auch die Anreiz, und Begeisterung alles machen können, die Vorliegenden kann ich erledigen.  Der Roman und die andere Bücher, besondere die wochentlichen veröffentlichen Zeitungen, gefallen beide meinem Begriffsvermögen, so wohl als meine Sachkunde.  Ich erstaune mich mit meinem Fortschritt, darf ich noch denn eine Menge Zeit pro Woche auf anderen Sprachen herbringen?  Da muss ich mich selber entscheiden.  NOCH zur Schedule bleieben.  Ich bin nur Mensch, was braucht sich und, die sind?  Ernährungsmittel, auch Liebe, Sex, und wenn man sich nicht selber was tun finden, um ihn besdchäftigt halten finden kann, Bewirtungen.  Ich mag, wie mansche Leute auch in die Stadt um die Gebäude und Kultur geniessen gehen, aber wenn die Atmospäre da berschränkt von Personen sie keine Ziele und Fortschrittlust darin seien, möchte ich fern sofort.  IHC kann kaum treffen, wie schön das Land heute aussieht...mein Gott, du sollst, an wem Spreche ich?...wer will lesen, sehen, die Hügeln sind halbwegsaufwärts schon schneebedeckt, das Temperatur ist wundervoll mild, und die Sonne scheint ganz klar herbodenwärts.  Worum kann man anderswo fragen?  Geht sich frühlingsschaftlich.  Was denn gescheht im Frühling in Deutschland?  Ich werde bald hervon erleben.  Mit der Sonderschwierigkeiten der Grammtik, die Sonderregeln, Unregalmäßigkeiten, arbeite ich durch ein Dudens.  Die praktische Übungen lassen sich gute Errinnerung hervor, um so dass man wenn we geprüft wird, kann er denn sie vollig zur besten seiner Fähigkeit aufschreiben, oder ergänzen, welche von ihm gefordert ist.  Die Tagen verlängern sich, dahin bin ich froh.  Wegen meiner Miene, und deren, sie überallhin ansehen, zeigen sich nicht die voraus, aber ich kann nur meinentwillen sagen, nicht die allen.  Juliana ist nicht heute bei der Schule zugegen, noch eine Urlaub, ihr geht sich den Besten.  Wenn ich noch ein Fräulein, sie an der Uni ist, finden kann, werde ich sie wenn ich sie in die Vorlesung begleiten kann, fragen.  Ich fand mich heraus, dass die meistens Menge der Studenten, kann nicht sogar eine richtige Satz aufbauen, im Teil von Verworrenheit.  Ich bin nur Amerikaner, der ja gut kann, und werde daher meine Auffassungen mir selber erhalten.  Ich will helfen, aber wenn ich Spass gemacht werde, wenn die nicht aufhorschen wollen, wenn sie nur raus gehen immer haben, werde ich daher, was ich will...Ich habe die Quelle der Heiterkeit gefunden, nicht mit Personen zureden.  Lass sie sich wie Arsch machen, als ich schon habe.  Ich weiss ich kann ein Bisschen, führe ich dann meinentwillen zu.  Ich war ja ein guter Mekaniker...warum dachte ich nicht vorher daran?  Ich kenne auch viele über die Entwikkelungen der Sprache, nicht so viel als andere, aber ich habe ja Erlaublnis selber Stolz zu haben, ausserdem packe ich ein und Spurren zurücklegen.  Die Möglichkeiten sind unzahlbar...eine Rille musste ich mich selber aufbauen...bin ich leider nicht damit fertig, der Meisterwerk kommt.  Dank meiner Familie kann ich endlich entspannen...wenn ich nicht Arbeitserlaubnis bekomme, gehe ich zum Strand...was für eine Schade.  Ich kenne gar nichts...was für eine Wundervolle Welt wir haben, zu schön immer in einem Amt zu sitzen...ich will rauss...ahh...ich weiss sogar sofort was im Frühling sich stattfindet...die Lusten wandern...sich ist natural...wie ich an die Fräulein angelockt bin...nocht zwar.  Vollig nich erstaunt bin ichg dass ich....nicht zu fertigen...weil ich, dass ich nicht wieder von sich erwähnen soll...weiss. Griechisch kommt schwer.   


Bis Später, lesen und Mathematik.  Aufwiederschreiben.








